
UNION SUISSE DE PATINAGE
SCHWEIZER EISLAUF-VERBAND
UNIONE SVIZZERA DI PATTINAGGIO          Bern, 18. September 2003

Projekt Stützpunkte SYS

Voraussetzung

• Auflösung von SYS Teams in allen Regionen der Schweiz
• Praktisch keine Neugründung von Teams
• Seit geraumer Zeit keine SYS Teams in den Regionen Tessin und Südostschweiz
• Wenig Teams in der Westschweiz
• Viele Breitensportteams, welche den Schritt an die SM nicht wagen

Begründung

• Kleiner Bekanntheitsgrad des SYS
• Vorurteile gegenüber SYS: "hier muss man nicht eislaufen können"
• Schlechtes Läufermaterial, dadurch zuwenig gute Läufer bei bestehenden Teams
• Zu wenig Know How, wie man ein Team bildet und führt seitens Club und Trainer

Ziel

Mit Hilfe von Stützpunkten

 LäuferInnen rekrutieren
 neue Teams bilden
 bestehende Breitensportteams in Meisterschaftskategorie führen
 Trainerausbildung optimieren
 Teammanagement optimieren
 langfristig verwaiste Regionen wieder beleben

Vorgehen

• Stützpunkte in Clubs mit bestehenden Teams aufbauen. Vorgesehen sind Zürich, Burgdorf, Genf,
Widnau

• Jedem Stützpunkt werden zwei Preisrichter als Betreuer für den administrativen Teil zugeteilt so-
wie eine Trainerin mit internationaler Erfahrung

Betreuerzuteilung Stützpunkte:

Zürich Monika Bösch Wolfgang Stummer
Burgdorf Nina Bischoff Rita Tognali
Genf Rita Tognali Pierre-Alain Varisco
Widnau Michael Schallhart Wolfgang Stummer

Als Trainerinnen stehen zur Verfügung: Sibylle Huber, Monika Schneider
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Aufgabe der Stützpunkte

Erfassen der existierenden Teams gesamtschweizerisch und Zuteilen dieser
Teams den entsprechenden Stützpunkten mittels Teamregistrierungsformular

TK SYS

Erfassen von Clubs, Trainerin, LäuferInnen, welche ein Team formieren oder
mit einem existierenden Team zusammenarbeiten wollen

Betreuer

Organisieren von offenen Informationsveranstaltungen wie Schnuppertraining,
Demonstration von SYS durch Topteams

Betreuer zusam-
men mit Club

Information über technische Entwicklung im SYS, Weiterleiten von ISU / SEV-
News betreffend SYS

Betreuer

Beratung der Programme / Kontrolle der Programme mindestens einmal vor SM
oder anderen Wettkämpfen

Betreuer

Beratung bei der Saisonplanung Betreuer
Richtlinien betreffend Eislaufziele wie Teste und konditionelle Fertigkeiten fest-
legen und deren Kontrolle

Betreuer

Anlaufstelle für Fragen Betreuer
Organisation von Weiterbildungskursen, Vorlaufen der Programme einmal an-
fangs Saison oder mitte Saison

Betreuer, Club

Es steht den Betreuern frei, Aufgaben an andere Personen zu delegieren. Die Betreuer informieren die TK
Präsidentin über Saisonprogramm, Zustand der Stützpunkte.

Finanzierung

Da das National- und SEV-Kader verkleinert wurde, entstehen dem SEV keine höheren Ausgaben als im
Budget 2003 / 2004 vorgesehen.

• Betreuer werden gemäss Spesenreglement SEV abgerechnet
• Kosten von Eismiete, Lokalitäten, Referenten etc. gehen vollumfänglich zulasten der Teams
• Reisespesen der Teams an die Stützpunkte gehen zu Lasten der Teams.

Zeithorizont

26. August 2003 Information an Clubs per E-mail
18. September 2003 Information in Clubversand, SEV-Organ
30. September 2003 Teamregistrierung
10. November 2003 Erfassen von interessierten Clubs, Läuferinnen etc.
16. November 2003 Feedback an TK SYS anlässlich Sichtungslaufen
Oktober bis Dezember 2003 Informationsveranstaltung SYS / Demonstration SYS

Saison 2004 / 2005 Infoveranstaltung Tessin und Wiederbelebung des Tessins

SCHWEIZER EISLAUF-VERBAND
Nicole Bulmer-Schallhart
Präsidentin TK SYS
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